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Server

Report

Conventional PC
Windows NT

• Auswertung und Anzeige der Qualitäts-

daten für das Online-Überwachungs-

system; Spinnstellenidentifikation bei

Verbundanlagen

Durch permanenten Datentransfer zwischen

Informator und dem zentralen PC erfolgt eine

kontinuierliche Aktualisierung der Daten. Ein

kurzer Blick in die Datenanzeige genügt, um

über die aktuelle Produktionssituation infor-

miert zu sein. Es können Autoconer 338 und

Autoconer System 238 (mit Ethernet-Interface)

an den Conerpiloten angeschlossen werden.

• Basismodul

• Auswertung, Aufbereitung und Anzeige

von Produktivitäts- und Qualitätsdaten

• Reporting-System (Graphiken und Pro-

tokolle zur übersichtlichen Darstellung

der Daten)

• DB-View, mit der der Kunde eigene Soft-

ware-Lösungen einbinden und ent-

wickeln kann

• Downloadmodul

• Download von Partierezepturen und

Maschinenparametern vom Informator

zum PC und umgekehrt

• Spinnstellenidentifikations-Modul
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Jenny Fabr/cs investiert in die
Zukunft
D/'e Jenny Fabrics >4 G in Z/ege/brüdce ist m/t einer Produ/cf/on von ca. 7,5
/W/o. Caufmefern Gewebe eine der grössten Robwebere/en der Scbwe/z.
Zu den Stär/ren des L/nfernebmens, we/cbes rund 750 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bescbäft/'gt, geboren bocbwert/'ge Scbaftgewebe m/t b/'s

zu 24 Schäften.

24 Maschinen sind mit Zweibäumervorrichtun-

gen bestückt, welche komplexe Gewebe wie

Schärli- oder Piquetgewebe, zulassen. Auf den

Gm/enoebOT«,sc/&mera Mnzzezz Hr/zM toe-

&e?z, d/e zzoe/ Äe#M«z«e er/"order«

Maschinen mit bis zu 238 cm Einzugsbreite,

werden neben Baumwolle fast alle existieren-

den Materialen verarbeitet. Die Hauptabneh-

mer, die neben der Schweiz zu 2/3 in der EU lie-

gen, befinden sich vor allem in den Bereichen

Hemd, Damenoberbekleidung und Heimtexti-

lien. Neben einer perfekten Qualität, sind vor

allem Innovationskraft und Flexibilität die

Hauptanforderungen an eine moderne Weberei.

In der Februarsitzung hat der Verwaltungs-

rat der Jenny Fabrics AG entschieden, dass gut

25 % der Produktionskapazität im Werk in Nie-

derurnen (Kanton Glarus) durch neue Webma-

schinen ersetzt wird. Nach einer ausgiebigen

Versuchsphase hat man sich für die Webma-

schinenfamilie der Firma Dornier, Lindau (D),

entschieden.

/.uffdüsenwebmascb/nen für
ßas/sgua//fäfen
Für die Basisqualitäten werden 16 Luftdüsen-

Webmaschinen angeschafft, welche mittels

Kompressoren der Firma Käser mit Druckluft

versorgt werden. Für die kreativen Spezialitäten

hat man zudem 5 Stangengreifermaschinen

mit gesteuerter Mittenübergabe angeschafft.

Die neuen Maschinen haben eine gesamte Jah-

reskapazitätvon ungefähr 1,9 Mio. Laufmetern.

Mit dieser Investition werden 30 in die Jahre ge-
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ßaufe//e aus fcarbonfaseiver-
sfär/rfen /Cunsfsfoffen an l/l//r/r-
masc/j/nen
T/MfeAÄÄr, /&r/6>?zè//, ObertÄrwserc, 7)

l/l/en/ger Masse sehne// bewegter ßaufe/'/e, g/e/e/i wen/ger Scüi/v/ngungs-
e/'nfrag, l/ersch/e/ss und fnerg/'everhrauc/i - so die e/nfache Forme/ zur
Sfe/gerung der Masc/)/nen/e/'sfung. D/es g/'/f insbesondere für d/e he/
7ex//7mascb/nen bauf/'g auftretenden osz/'///'erenden Bewegungen, l/l/erfr-

Stoffe aus /rarbonfaserverstär/cten /Cunststoffen sorgen dafür, dass es in
d/eser G/e/chung fce/'ne L/nbe/cannten g/'bt.

kommene Webmaschinen ersetzt. Produkti-

vität, Qualität und Flexibilität werden zudem

deutlich verbessert, und die Firma kann sich

auch in Zukunft als kompetenter Partner für

die anspruchsvolle Kundschaft profilieren.

/Veues ßetr/'ebsdatenerfassungs-
system
Daneben werden weitere Investitionen in ein

neues Betriebsdatenerfassungssystem der Firma

Barco und in die Transportlogistik getätigt. To-

tal werden somit im Jahre 2002 gegen CHF

4'000'000 investiert. Die Inbetriebnahme der

neuen Anlagen verläuft planmässig, sodass die

gesamte Umstellung Ende 2002 vollzogen sein

wird. Trotz schwierigem Umfeld glaubt man im

Glarnerland weiter an eine textile Zukunft.
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Das Material etabliert sich überall da, wo es auf

geringe Massen und hohe Festigkeiten an-

kommt, und hat nun in der Nähwirkmaschine

vom Typ Kunit aus dem Hause Karl Mayer Ein-

zug gehalten. Den Anstoss hierfür gab ein For-

schungsvorhaben des Sächsischen Textilfor-

schungsinstitutes e.V. in Chemnitz (STFI) zur

materialtechnischen Optimierung dieser Ma-

schine. Im Brennpunkt der Entwicklungen

stand die Wirkstelle, und hier speziell die Bür-

stenbarre (Abb.l). Sie trägt eine Bürstenleiste,

die ein längsorientiertes Faservlies erfasst, als

Falte ausformt und in die Schiebernadelhaken

einstreicht. Dieser Vorgang wird pro Schieber-

nadelhub einmal ausgeführt. Durch ihre oszil-

lierende Bewegung mit einem Schwingungshub

von vertikal 10 - 55 mm, werden vor allem bei

grossen Hüben hohe Beschleunigungswerte er-

zielt. Eine Massereduzierung an den bewegten

Bauteilen führt somit direkt und effizient zur

Minimierung der Kräfte an den Verbindungs-

elementen. Wurde diese Barre für die Stopfein-

richtung bisher aus Leichtmetall-Legierungen

gefertigt, sollte nun ein noch leichteres Mater-

ial leistungssteigernd und schwingungsmini-

mierend verwendet werden. Ein klarer Fall für

carbonfaserverstärkte Kunststoffe.

l/o//prof//
Die Bauteilentwicklung und -fertigung erfolgte

am Institut für Konstruktion und Verbundbau-

weisen e.V. an der Technischen Universität

Chemnitz (KVB).

Als Konstruktionsmöglichkeiten wurden die

Sandwich-Bauweise sowie das Vollprofil unter-

sucht (Abb. 2). Das Ergebnis: Nur das Vollprofil

konnte der hohen Wechsel-Frequenz von positi-

ver und negativer Beschleunigung befriedigend

standhalten. Die Übertragung der resultieren-

den Kräfte zwischen Traghebel und Barre in

Sandwich-Bauweise führte zu einem Herauslö-

sen der Befestigungs-Inserts aus dem Werkstoff-

Verbund. Zudem bietet das Vollprofil eine gros-

sere Gestaltungsfreiheit. Der somit mögliche

wirkungsvolle Formschluss mit dem Traghebel

verhindert die Biege-Wechsel-Beanspruchung

des Inserts. Dieses wird nun nur noch durch

Zug belastet. Gleichzeitig erlaubt das Vollprofil

die ideale Klemmung der austauschbaren Bürs-

tenleisten.

Laborerprobung
Nach erfolgreicher Entwicklung und Umset-

zung folgte die Erprobung. Die Untersuchun-

gen vom STFI an einer Labormaschine der Ar-

beitsbreite 1'600 mm unter praxisnahen Bedin-

gungen zeigten deutlich: Die Reduzierung der

auf die Schraubverbindungen zwischen Bürs-

tenbarre und Traghebel wirkenden Kräfte bei

verwendeten CFK-Strukturen ist erheblich, im

Vergleich zu den bisherigen Leichtmetallkon-

struktionen (Abb. 3).
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